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Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
sehr verehrte Gäste unserer 
Stadt,

für die zahlreichen freund-
lichen Worte und Grüße, die 
Sie, meine sehr verehrten 
Damen und Herren und liebe 
Meeranerinnen und Mee-
raner, für unsere Stadt und 
Ihren Bürgermeister zur Jah-
reswende gefunden haben, 
danke ich Ihnen von Herzen. 
Sie geben Kraft für ein gutes 
Jahr 2014. 
Ich wünsche Ihnen persönlich, 
dass sich bei bester Gesund-
heit Ihre Wünsche im neuen 
Jahr erfüllen.

Zustimmen möchte ich Lud-
wig van Beethoven, dem der 
Gedanke zugeschrieben wird, 
dass „der Mensch nichts Ed-
leres und Kostbareres besitzt 
als die Zeit.“  Dabei kommt mir 
auch die rasende Schnellig-
keit der Zeit in den Sinn. Seit 

Weihnachten und Neujahr 
sind schon wieder Wochen 
vergangen. Die ersten Tage 
im neuen Jahr sind traditionell 
eher noch etwas verhalten. 
Dies bietet die Möglichkeit, 
liegengebliebene Vorgänge 
und Akten des alten Jahres 
abzuarbeiten. 
Doch sehr schnell ist diese ru-
higere Zeit vorbei. Mittlerweile 
dreht sich das Karussell wie-
der, und es gilt die Ziele des 
neuen Jahres anzupacken, 
damit es für unsere Stadt ein 
gutes Jahr wird.

Die Fülle der Aufgaben wurde 
zu Jahresbeginn gleich um 
eine neue Aufgabe ergänzt, 
für die wir uns im alten Jahr 
noch bewarben. Wir freuen 
uns über die Zulassung zum 

deutschlandweiten Wettbe-
werb „Entente Florale 2014“. 
Meerane ist eine der sieben 
teilnehmenden Kommunen. 
Im Juli 2014 wird unsere 
Stadt von der Jury „Entente 
Florale“ besucht. Diese Begut-
achtung bildet den Abschluss 
des Bewertungsverfahrens. 
Begutachtet wird vorrangig 
das öffentliche Grün in all 
seinen Facetten, doch auch 
das private und gewerbliche 
Grün sowie Naturschutz- und 
Bildungsprojekte und das 
Engagement der Bürgerschaft 
fl ießen in die Bewertung mit 
ein. 

Das diesjährige Motto des 
Wettbewerbes „Gemeinsam 
aufblühen“ steht im dop-
pelten Sinne für das Aufblü-
hen unserer Stadt: Gemein-
sam die eigene Umwelt, das 
Stadtbild grüner und schöner 
zu gestalten. 
Und: Mit Blick auf die erste 
urkundliche Erwähnung im 

Jahre 1174 ist Meerane 840 
Jahre alt. „Gemeinsam aufblü-
hen“ ist deshalb auch aus der 
großen 840-jährigen Stadt-
tradition heraus der Zukunft 
verpfl ichtet.

Nochmals mit den besten 
Wünschen für 2014, einem 
„Glück Auf!“ unserer Stadt 
verbleibe ich mit freundlichen 
Grüßen

Ihr 



Einen ersten Eindruck 
von perfekten Lernbe-
dingungen, qualifi zierten 
Lehrkräften und attrak-
tiven Ganztagsangebo-
ten erhalten interessier-
te Schüler und Eltern am 
08.02.2014 von 09.30 
bis 12.30 Uhr.
Die Besucher können sich in Ruhe 

alle Räume der Schule 
anschauen, mit Lehrern 
und Schülern ins Ge-
spräch kommen, und es 
gibt viele Gelegenheiten 
zum Mitmachen.
Alle Interessenten sind 
recht herzlich in die 

Chemnitzer Straße 15 in Meerane 
eingeladen.                                 ■

So macht Schule Spaß 
TAG DER OFFENEN TÜR an der Internationalen Oberschule 
Meerane (IOM)
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Neues aus dem Ordnungswidrigkeitsgesetz Neuerungen ab 2014
Das Oberlandesgericht Hamm 
hatte sich in seiner Entscheidung 
vom 5. November 2013 mit der 
Frage auseinanderzusetzen, ob 
ein Kraftfahrzeugführer wegen 
nicht vorschriftsmäßiger Siche-
rung eines Mitfahrers mit einem 
Bußgeld belegt werden kann. Der 
Entscheidung lag der Sachverhalt 
zu Grunde, dass ein Kraftfahr-
zeugführer in seinem Fahrzeug 
ein vierjähriges Kind transpor-
tierte. Bei Fahrtantritt hatte der 
Kraftfahrzeugführer das Kind vor-
schriftsmäßig in einem zugelas-
senen Kindersitz positioniert und 
angeschnallt. Während der Fahrt 
hatte das Kind offensichtlich den 
Gurt gelöst. Während einer Ver-
kehrskontrolle wurde festgestellt, 
dass das Kind nicht angeschnallt 
war. Hierfür bekam der Kraftfahr-
zeugführer eine Geldbuße von 
40,00 EUR auferlegt. Hiergegen 
legte er Einspruch ein und wurde 
vom Amtsgericht zur Geldbuße 
in gleicher Höhe verurteilt. Seine 
hiergegen eingelegte Beschwerde 
zum Oberlandesgericht Hamm, 
begründet damit, dass von ihm als 
Kraftfahrzeugführer nicht verlangt 
werden könne die Sicherung des 
Kindes während der gesamten 
Fahrt ständig zu kontrollieren, 
wurde mit Beschluss vom 5. No-
vember 2013 zurückgewiesen. 
Zwar hat das Oberlandesgericht 
Hamm nochmals festgestellt, 
dass es grundsätzlich jedem 
Mitfahrer obliege, für seine vor-
schriftsmäßige Sicherung zu 
sorgen und Verstöße hiergegen 

nicht den Kraftfahrzeugführer 
treffen. Dies gelte aber nicht bei 
schutzbedürftigen Mitfahrern, 
insbesondere kleinen Kindern. 
Diesen gegenüber habe der Kraft-
fahrzeugführer eine besondere 
Fürsorgepfl icht. Deswegen muss 
der Kraftfahrzeugführer auf de-
ren vorschriftsmäßige Sicherung 
achten und dies während der ge-
samten Fahrt kontrollieren. Stellt 
der Kraftfahrzeugführer fest, dass 
das Kind die Sicherung gelöst hat, 
habe er die Fahrt zu stoppen und 
die Sicherung wiederherzustellen. 
Im Einzelfall müsse der Kraftfahr-
zeugführer auch eine Fahrtroute 
wählen, auf der er regelmäßig 
die Gurtsicherung des Kindes 
kontrollieren und gegebenen-
falls anhalten kann. Abgesehen 
davon, dass die vorschriftsmä-
ßige Sicherung des Kindes im 
Kraftfahrzeug während der Fahrt 
dessen Sicherheit dient, liegt die 
ständige Kontrolle der vorschrifts-
mäßigen Sicherung auch im Inte-
resse des Kraftfahrzeugführers. 
Dieser Kontrollpfl icht sollte jeder 
Kraftfahrzeugführer, der Kinder 
im Kraftfahrzeug hat, nachkom-
men.          Paul, Rechtsanwalt ■

Die Bundesregierung hat auf 
ihren Internetseiten die ge-
setzlichen Neuregelungen zum 
1. Januar 2014 zusammengestellt. 
Hiernach steigt u.a. der steuerliche 
Grundfreibetrag erneut um 224 € 
auf 8.354 € an. Zum 1. Februar 
2014 lösen die einheitlichen eu-
ropäischen SEPA-Überweisungen 
und -Lastschriften die bisherigen 
nationalen Verfahren endgültig ab. 
Der Rentenbeitrag 2014 bleibt 
gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert bei 18,9 Prozent. Damit bleibt 
auch der monatliche Mindestbei-
trag zur freiwilligen Versicherung 
in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung mit 85,05 € unverändert. 
In den Sozialversicherungen 
gelten neue Beitragsbemessungs-
grenzen: Rentenversicherung Ost 
60.000 € p.a. (West 71.400 €
p.a.) ,  Krankenversicherung 
53.550 € p.a. Die Mindestlöhne 
steigen im Elektrohandwerk, in 
Berufen der Aus- und Weiterbil-
dung, im Baugewerbe und für 
Gebäudereiniger. In der Gesetz-
lichen Krankenversicherung gibt 
es keinen Zusatzbeitrag. Die 
elektronische Gesundheitskarte 
wird Pfl icht für alle Versicherten.
Die Künstlersozialabgabe stellt 

den „Arbeitgeberanteil“ dar, der 
von Unternehmen erhoben wird, 
die häufiger Werke oder Leis-
tungen selbstständiger Künst-
ler oder Publizisten verwerten. 
Bemessungsgrundlage für die 
Künstlersozialabgabe sind alle 
Honorare, die für künstlerische 
oder publizistische Leistungen 
an selbstständige Künstler oder 
Publizisten gezahlt werden. Der 
Abgabesatz der Künstlersozial-
versicherung steigt 2014 von 4,1 
Prozent auf 5,2 Prozent an.
Eine vollständige Übersicht ist 
unter 
h t t p : / / w w w. b u n d e s r e g i e -
rung.de/Content/DE/Artikel/
Ar tikelNeuregelungen/2013 
/2013-12-19-neuregelungen-
januar-2014.html zu fi nden. 

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                                ■

„Hier passt Ihre Werbung rein!“
www.firmengruppe-schwarz.de



Das ist in der Tagespfl ege Mee-
rane unser Motto. In unserer 
Tagespflege werden Menschen 
die körperlich schwer erkrankt 
sind, oder die an Demenz leiden, 
betreut. 
Trotz ihrer Erkrankungen zeich-
nen sich diese Menschen durch 
Lebenskompetenz aus. Wir als 
Mitarbeiter der Tagespfl ege gehen 
mit unseren Kunden respektvoll 
um, und schätzen sie als wertvolle 
Menschen unserer Gesellschaft. 
Viele unserer anvertrauten Kun-
den geben uns Mitarbeitern durch 
ihre entgegengebrachte Dankbar-
keit sehr viel zurück. 
Unsere tägliche Arbeit orientiert 

sich individuell an der Biografi e 
der Betreuten. Es fi nden geplante 
Aktivitäten, wie Ausflüge, aber 
auch gemeinsame Gedächtnis-
übungen und vielerlei Aktivie-
rungen statt.
Vielleicht haben Sie ja Interesse 
– dann schauen Sie doch einfach 
mal bei uns vorbei!
Hiermit möchten wir uns bei un-
seren Patienten und Angehörigen 
recht herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken und 
wünschen Ihnen ein gesundes, 
harmonisches und erfolgreiches 
Jahr 2014.

Das Team der 
Tagespfl ege Meerane ■

Am Sonntag, dem 26. Januar 
2014, 17.00 Uhr, begrüßen wir 
die Nörgelsäcke aus Gößnitz 
zum Jahresauftakt in der Galerie 
ART IN. 
Sie versprechen „100 % Satire auf 
alles. Außer Tiernahrung.“.
In diesem Programm nehmen 
die beiden Postboten Herrmann 
(Thomas Puppe) und Marcel (Mar-
kus Tanger) die menschlichen 
Befindlichkeiten in gewohnter 

Weise ins Visier. Sie hinterfragen 
dabei mit Witz und Ironie das 
Zusammenleben und reden offen 
über Wohlstand und Besitz, Neid 
und Missgunst, Vermögen und 
Unvermögen der anderen.
Kartenvorverkauf 
Dienstag–Donnerstag 
14.00 bis 18.00 Uhr und 
Sonntag 
14.00 bis 17.00 Uhr 
in der Galerie                              ■

Gastspiel Kabarett Nörgelsäcke

„Den Tag gelingen lassen und gemeinsam 
sind wir stark“ – Pfl egedienst informiert

Pflegedienst Vita Care – Tagespflege Meerane
Oststraße 57, 08393 Meerane, Telefon 2514
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Puppentheater in der Stadthalle
Eine Aufführung von „Kaspers 
Märchenstube“ fi ndet am 4. Fe-
bruar 2014, um 16.30 Uhr, in 
der Meeraner Stadthalle, Achter-
bahn 12, statt. 
Aufgeführt wird das Märchen 
„Kasperle und das kleine Ge-
spenst“, ein liebevolles Märchen 
für Kinder ab 2 Jahre. 
Da „Kaspers Märchenstube“ ein 
Mitmach-Theater ist, dürfen alle 
Kinder dem Kasperle helfen, die 
Streiche vom kleinen lustigen Ge-
spenst aufzuklären. Zum Schluss 
können sie sich auch persönlich 
vom Kasper verabschieden. Ein-

geladen sind herzlich Groß und 
Klein.
Eintrittskarten zum Preis von 5 
Euro sind an der Tageskasse in 
der Stadthalle vor der Veranstal-
tung erhältlich.                                ■

. . . in diesem Sinne möchten wir 
Ihnen, liebe Leserinnen, liebe Le-
ser, alles Gute für das neue Jahr 
2014 wünschen.

Auch in diesem Jahr haben wir 
wieder ein umfangreiches Kurs-
progamm für Sie zusammenge-
stellt:

Am Freitag, 10. Januar 2014, fi ng 
ein Kurs für unsere Jüngsten im 
Alter von 2 bis 5 Jahren an, das 
„Zwergen-Turnen“. 
Mit Musik und Bewegungsspielen, 
aber auch kleinen Denksportauf-
gaben wird Bewegung zum Kin-
derspiel. Es sind momentan nur 
noch zwei freie Plätze vorhanden, 
melden Sie Ihre Kinder einfach 
bei uns an. 

spannen und vom Alltag erholen 
können. Diese Kurse fi nden statt, 
wenn genügend Anmeldungen 
eingegangen sind. Auch hier ha-
ben wir noch freie Plätze.
Termin Yoga und Autogenes Trai-
ning, seit Mittwoch 15. Januar 
2014, 17.00 Uhr, in unserer Pra-
xis.

In den Kursen Pilates und Vital-
gymnastik für Senioren geht es 
um die Bewegung und Beweglich-
keit im Alltag. Je nach Altersgrup-
pe lernen Sie was sich verändern 
lässt, um das Wohlbefi nden zu 
verbessern. Der Pilates-Kurs fi n-
det immer fortlaufend dienstags 
17.00 Uhr statt. 
Unser Vitalgymnastikkurs für 
Senioren ist fortlaufend freitags 
10.00 Uhr mit einem 30-minü-
tigen Programm.

Funktionstraining und Reha-
Sport 
montags        18.00 Uhr   
dienstags  10.00 Uhr
mittwochs  10.00 Uhr
donnerstags 17.15 Uhr
Start: Einstieg nach Absprache 
fortlaufend.

Wir freuen uns über Ihre An-
meldung und wünschen Ihnen 
ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2014, in dem Sie 
Ihre Wünsche und Ziele erfüllen 
können. 

Ihr Team der 
Physiotherapie Schilling ■

Kursprogamm für das neue Jahr 

Begrüße das neue Jahr vertrauensvoll und ohne Vorurteile, 
so hast Du es schon halb zum Freunde gewonnen.

Novalis (1772–1801) dt. Lyriker

Weitere Angebote sind unsere 
Entspannungs- und Bewe-
gungskurse. 
Sie können wählen zwischen 
Autogenem Training und Yoga. 
Diese dienen zur Entspannung 
und zum Stressabbau, der in der 
heutigen Zeit eher zunimmt. So 
können Sie in diesen Kursen auch 
lernen, wie Sie sich zu Hause ent-



Ende November 2013 waren die 
Vorschulkinder des Kindergartens 
„Buratino“ zu Gast in der Bäckerei 
Förster in Glauchau. Für die Kin-
der war ein leckerer, ausgerollter 
Lebkuchenteig vorbereitet, der 
darauf wartete, ausgestochen und 
dekoriert zu werden. Die Kinder 
waren begeistert bei der Sache, 
viele verschiedene Figuren entste-
hen zu lassen. Während der Teig 
im Ofen gebacken wurde, konnten 
sich die Mädchen und Jungen in 
der Bäckerei umsehen. Danach 
verzierten sie ihre Lebkuchen 
mit verschiedenen Streuseln und 

vielem anderen. Nach getaner 
Arbeit gab es für alle leckeren 
Kakao. Allen hat der Vormittag 
sehr gut gefallen und sie freuen 
sich auf ein nächstes Mal. 
    K. Meergans, Kita „Buratino“ ■

Am 12.12.2013 machten wir, die 
Klasse 8a der Internationalen Mit-
telschule Meerane, abends einen 
Ausfl ug nach Crimmitschau zum 
Schlittschuhlaufen ins Eisstadion.
Wir hatten dabei viel Spaß und ha-
ben auch den Unerfahrenen unter 
uns bei ihren ersten Schritten auf 
dem Eis geholfen. Aber auch die, 
die merkten, dass das Eislaufen 
nichts für sie ist, hatten einen 
tollen Abend, was nicht zuletzt 
an der guten Verpfl egung unserer 
Klassenlehrerin Frau Prokoph lag. 
Sie versorgte uns mit Tee, Kin-

derpunsch, Plätzchen und guter 
Laune. Insgesamt war das ein 
toller Tagesausklang, den wir auch 
des öfteren wiederholen wollen.
            Maximilian Müller, 8a IMM ■

Zum Jahresende 2013 wurde das 
Gitter zum Schmuckhof der Halle 
nach Instandsetzung von der 
Firma Trinks wieder eingebaut. 
Damit sind die Hauptarbeiten an 
diesem Teil der Friedhofshalle 
abgeschlossen. Der Förderkreis 
beteiligt sich an den Kosten des 
Gitters.
Ein weiterer Grund zur Freude 
ist das Vorliegen der Dissertati-
onsarbeit von Dr. Ulrich Hübner, 
Dresden, zur „Kultur und Bauge-
schichte der deutschen Kremato-
rien“. Dort wird „Das Krematorium 
Meerane – Der antike Tempel“ als 
ein architektonisches Denkmal 
beschrieben, zu welchem auch 
das antike Pantheon, ein allen 
Göttern (pan – theos) geweihter 
Tempel in Rom, Pate stand. 
Erwähnenswert ist, dass im Preis-
gericht, welches 1913 den Zu-
schlag zum Bau der Halle an 
den Dresdner Architekten Paul 
Bender erteilte, auch der Königl. 
Geh. Hofrat Prof. Dr. Cornelius 
Gurlitt saß, Großvater des letzthin 
mehrfach erwähnten Münchner 
Kunstsammlers Cornelius Gurlitt.
Das bevorstehende 100-jährige 
Jubiläum der Halle im Mai 2014 
wird diese weiterhin in das öffent-
liche Interesse rücken.
Fortsetzung der Spenderliste 
für den Erhalt der Friedhofs-
halle Spender 356 bis 390     
(September–Dezember 2013)           
Spendensumme: 45.397 €                                
Heidemarie Meinhardt, Ingrid 
Kuchs, Dipl. Ing Ulrich Otto, Reiner 
Patzig, Günter Schröter, Helga 

Kolditz, Ingeborg Schiefer, Renate 
Barth, Marina Böhme, Marianne 
Schiefer, Christa Wächter, Inge 
Bonkowski (Dachau), Dr. Martin 
und Dominika Teubner, Helga 
Göpner, Ursula Schiefer, Rolf und 
Gisela Tegler, Stefanie Merkel 
(Leipzig), Brigitte Köhler, Candida 
Berger (Aalen), Uta und Hans-
Jürgen Illing, Karin Neumann, 
Astrid Sommer, Christine Bres-
sau, Jürgen Drechsel (Glauchau), 
ein unbenannter Spender, Hans 
Werner Grotefendt (Lörrach), 
Rolf und Elfriede Friedrich, Dr. 
Peter und Heidi Ohl, Dr. Dietmar 
Walter, Frank und Karin Preuß, 
Barbara Gerold, Lisa Sonntag, 
Ruth und Uwe Horn, Jürgen und 
Annelie Hofmann, Harald Pohle.                                                        
Herzlichen Dank allen Spendern!
Die vollständige Spenderliste ist 
im Schaukasten der Friedhofsver-
waltung zu sehen. Spendenkon-
to für Ihre Spende: Förderkreis 
Friedhof Meerane e.V., Konto Nr. 
0710011091, BLZ 87050000, 
Sparkasse Chemnitz oder bei 
SEPA-Überweisung Konto Nr: DE 
02 8705 0000 0710 0110 91, 
Betreff: Spende Friedhofshalle    ■   

Zu Gast in der Bäckerei Förster

Klasse 8A on Ice

Förderkreis Friedhof Meerane informiert
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Badminton: Stand der Aktiven-Mannschaften der SG Meerane 02 zum Jahreswechsel
So wie die beiden Kindermann-
schaften, die jeweils mit Platz eins 
den Jahreswechsel vollzogen (si-
ehe MZ Nr. 181), gingen auch die 
drei Meeraner Aktiven-Teams mit 
guten Platzierungen ins neue Jahr.
1. Mannschaft: Platz zwei in  
der Sachsenklasse Mit Platz 
zwei in der Sachsenklasse ist die 
erste Mannschaft der SG ins Jahr 
2014 gegangen. Denn sie startete 
mit einem jederzeit ungefähr-
deten 8:0-Erfolg über Schlusslicht 
BV Zwenkau 64 II noch im alten 
Jahr in die Rückrunde. Damit ist 
sie mit 11:3 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 36:20 auf 
Platz zwei vorgerückt, auch weil 
der bisherige Spitzenreiter BC 
Stollberg-Niederdorf (9:3, 34:14) 
am ersten Rückrundenspieltag 
spielfrei war und auf Platz drei 
zurück fi el. Neuer Tabellenführer 
ist der mit der SG punktgleiche 
TSV 1886 Markkleeberg (9:3, 
37:19). Auch gegen Zwenkau, ihr 
siebentes Saisonspiel,  konnte 
sie nicht in Bestbesetzung antre-
ten. Außer der langzeitverletzten 
Annette Friedrich fiel diesmal 
auch die Nummer eins der Herren, 
Eric Edelbauer, krankheitsbedingt 
aus. Trotzdem waren die Mee-
raner klar überlegen. So auch 
Luisa Ulrich (14 Jahre) und Emily 
Ehm (13 Jahre). Beide waren 
bei ihrem vielversprechenden 
Debüt in der „Ersten“ im Oktober 
die bisher bei den Erwachsenen 
jüngsten eingesetzten Spiele-
rinnen gewesen und hatten damit 
Meeraner Badminton-Geschichte 
geschrieben. Mussten sie sich bei 
ihrem ersten Einsatz noch knapp 
im Damen-Doppel geschlagen 
geben, so gewannen sie diesmal 
dieses souverän. Auch „Ersatz-
mann“ Hannes Ullmann aus der 
zweiten Mannschaft gab sich kei-
ne Blöße, weder im dritten Herren-

Einzel noch im zweiten Herren-
Doppel mit M. Pflügel. Ebenso 
erfolgreich waren E. Wunderlich/
L. Stegert im ersten Herren-Dop-
pel, L. Stegert/D. Els im Mixed, 
D. Els im Damen-Einzel sowie 
M.Pfl ügel und E. Wunderlich in 
den ersten beiden Herren-Einzeln.
2. Mannschaft: Vierter in der  
Bezirksliga Nach der Vizeherbst-
meisterschaft in der Bezirksliga 
hinter BC Stollberg-Niederdorf II 
ist die zweite Mannschaft noch im 
alten Jahr auf Platz vier zurückge-
fallen. Schuld daran war die über-
raschende 1:7-Niederlage gegen 
die dritte Mannschaft zum Rück-
rundenstart beim gleichzeitigen 
Doppelpunktgewinn des bishe-
rigen Tabellendritten SG Bräuns-
dorf gegen BV Annaberg-Buchholz 
sowie das 4:4-Unentschieden der 
dritten Meeraner Mannschaft 
gegen den Tabellenzweiten SG 
Bräunsdorf im Nachholspiel aus 
der Hinrunde. Meeranes „Dritte“ 
zog damit mit der zweiten Mann-
schaft nach Punkten gleich (beide 
6:6 Zähler) und setzte sich dank 
des besseren Spielverhältnisses 
von 25:21 vor Meerane II (22:24). 
Mit den noch ausstehenden je 
zwei Heim- und Auswärtsspielen 
hat die Mannschaft es aber noch 
selbst in der Hand, wie im Vorjahr 
Dritter zu werden. 
3. Mannschaft: Platz drei in  
der Bezirksliga Überraschend 
gut hat sich die dritte Mannschaft 
der SG Meerane 02 bisher in ihrer 
ersten Saison in der Bezirksliga 
geschlagen. Nach sechs Spielen 
steht sie zur Jahreswende uner-
wartet auf Platz drei. Gestartet 
war der Aufsteiger mit zwei Heim-
niederlagen. Allerdings war beim 
2:6 gegen den Vizemeister des 
Vorjahres, BC Stollberg-Niederdorf 
II, und beim 3:5 gegen die ehema-
lige Sachsenklassen-Mannschaft 

BV Annaberg-Buchholz mehr 
drin, denn jeweils verlor er beide 
Dreisatzspiele. In den folgenden 
vier Spielen blieb er dann aber 
überraschend ungeschlagen und 
holte sechs von acht möglichen 
Punkten. Beim Schlusslicht BC 
Stollberg-Niederdorf III gelang 
ihm ein 6:2-Sieg. Dann kam es 
zum erstmaligen Aufeinander-
treffen mit der zweiten Meeraner 
Mannschaft. Die Partie gegen 
den Vorjahresdritten war ausge-
glichen und endete mit einem 
4:4-Unentschieden, das später 
vom Regionalverband Chem-
nitz wegen nichtregelkonformer 
Durchführung auf ein 3:3 umbe-
wertet worden ist. Zum Auftakt 
der Rückrunde besiegte die dritte 
Mannschaft die zweite, die al-
lerdings nicht in Bestbesetzung 
antreten konnte, überraschend 
klar mit 7:1. In einem Nachhol-
spiel aus der Hinrunde trotzte sie 
dem Tabellenzweiten SG Bräuns-
dorf nach einem 0:3-Rückstand 
noch ein 4:4-Unentschieden ab, 
auch dank der drei gewonnenen 
Dreisatzspiele. Und das, obwohl 
mit Johanna Hoffmann, Lars 
Wendrock und Josef Schattner 

drei aus der in den letzten Spielen 
so erfolgreichen Stammbeset-
zung fehlten. Dafür kamen Anne 
Brauner und Joachim Gerhardt zu 
ihren ersten Einsätzen in dieser 
Saison sowie Michael Rübner zu 
seinem dritten. Mit diesem 4:4 
blieb die Mannschaft zwar hinter 
Bräunsdorf (8:4, 26:22), aber es 
reichte, um auf Platz drei – ihrer 
bisher besten Saisonplatzierung 
– zu klettern. Diesen Platz wird 
das Team aber wohl nicht halten 
können, denn es muss noch drei-
mal auswärts antreten und hat nur 
einmal Heimrecht.     W. Kapferer ■

Johanna Hoffmann, Frank Die-
tel, Eric Pogge, Lars Wendrock, 
Pascal Schnabel, Diana Kahlich, 
Josef Schattner (v.l.) Foto: Verein
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Obwohl nur ein Podestplatz für 
den Meeraner SV beim ersten 
Wochenende der Hallenturniere 
heraussprang, ist der Auftakt 
doch wieder als Erfolg zu werten. 
Gute fußballerische Leistungen, 
gute Stimmung und nicht zuletzt 
die gute Organisation sorgten 
auch in diesem Jahr für zufriedene 
Gesichter bei unseren Gästen aus 
nah und fern.
Unsere Jüngsten (G-Junioren) 
durften sich über den Bronzepo-
kal und die Auszeichnug von Tim 
Krahmer als besten Torwart des 
Turniers freuen.
Auch Tim Dillner von den F-Ju-
nioren konnte verdientermaßen 
diese Trophäe mit nach Hause 
nehmen.
In den an diesem Wochenende 
aktiven Alterklassen G- bis D-

Junioren erwiesen sich die Mee-
raner aber allesamt als „guter 
Gastgeber“ und überließen somit 
die Preise ihren Gästen.
Im Einzelnen siegten in der Karl-
Heinz Freiberger-Halle:
G-Junioren: Chemnitzer FC
F-Junioren: RB Leipzig
E-Junioren: Chemnitzer FC
D-Junioren: Motor Marienberg.
Insgesamt eine sehr starke Vor-
stellung des Nachwuchses höher- 
klassig spielender Vereine, in die 
sich der FSV Zwickau mit einem 
2. Platz bei den F-Junioren noch 
einreihte. Auch wenn für unsere 
Jungs nicht viel zu holen war, sind 
doch wieder recht gute und faire 
Leistungen erkennbar gewesen, 
welche hoffnungsvoll für die 
kommende 2. Halbserie der Feld-
saison stimmen können.            ■

SG Dresden-Striesen heißt der 
Gewinner der 6. Auflage des 
Meeraner U19 Wintercups, der 
im Rahmen des 2. Wochenendes 
der Hallenfußballgala ausgetra-
gen wurde.
Im Finale des Turniers besiegten 
sie in der Karl-Heinz-Freiberger-
Halle die Mannschaft des 1. FC 
Frankfurt/Oder klar mit 6:2 Toren.
Wie schon im Vorfeld berichtet, 
gaben sich in diesem Jahr 16 
Mannschaften in Meerane ein 
Stelldichein. Auch geschuldet 
der, zum ersten Mal zum Einsatz 
gekommenen Rundumbande 
sahen die Zuschauer packende 
und schnelle Spiele. Für tech-
nische Leckerbissen sorgten vor 
allem die Akteure der TSM Fuß-
ballakademie Berlin. Nachdem 
ein Team kurzfristg abgesagt 
hatte, bildeten die Verantwort-
lichen dieses Vereins, welcher 
ausschließlich aus Spielern mit 
Migrationshintergrund besteht, 
kurzerhand 2 Mannschaften, um 
so den geplanten Turnierverlauf 
zu sichern. Dafür wurden sie von 
der Turnierleitung und vom Mee-
raner SV mit dem Fairnesspokal 
geehrt.
Im am Samstagvormittag gespie-
lten Turnier der C-Junioren siegte 
der VfC Plauen. Hier kam unsere 
Mannschaft auf einem achtbaren 
4. Platz ein.
Das Finale der Meeraner Hallen-
fußballgala bidete das Turnier der 
B-Junioren (U17). Hier setzten sich 
die Gäste aus Hoyerswerda im 
Endspiel gegen den SV Mügeln/

Ablaß mit 2:0 durch und konnten 
somit den Pokal mit nach Hause 
nehmen.
Unsere 1. Herrenmannschaft trug 
ihr Turnier bereits am Freitag-
abend aus. Die Gäste vom VfB/
Empor entführten hierbei die 
Trophäe in die Nachbarstadt, 2. 
wurde eine Wetsachsenauswahl, 
und den Gastgebern blieb der 
undankbare 4. Platz.
„Alles in allem waren das zwei 
anstrengende, aber auch sehr 
schöne Wochenenden, mit gutem 
Sport und vielen positiven Feed-
backs unserer Gäste“, resümierte 
am Sonntagabend ein müder, 
aber zufriedener Organisator 
Marcel Kundisch.
„Sportlich und organisatorisch 
war es fast perfekt. Großer Dank 
an alle fl eißigen Helfer und Spon-
soren. Sicher hätten wir gern ein 
noch etwas größeres Interesse 
unser Meeraner Fußballfans re-
gistriert. Im nächsten Jahr wollen 
wir im Vorfeld die Werbetrommel 
noch etwas stärker rühren“, lautet 
das Fazit von Uwe Barth vom Vor-
stand des MSV.                             ■

Das erste Turnier für 
die Meeraner Judokas 
war das obligatorische 
Frühjahrskrümelrandori 
Anfang März in Schwar-
zenberg. Dieser Wett-
kampf war vor allem für 
die Jüngsten gedacht, 
um erste bzw. weitere 
Wettkampferfahrung zu 
sammeln.
Schon am nächsten 
Wochenende stand das 
erste Highlight des Jahres an, das 
vereinsinterne Trainingswochen-
ende. Dabei hatten alle teilneh-
menden Judokas die Möglichkeit, 
intensiv an ihren Techniken zu 
arbeiten und sich auf eine Prüfung 
am Sonntag vorzubereiten. Viele 
haben diese Chance genutzt und 
durften sich am Sonntagmittag 
über das Erreichen einer neuen 
Graduierung freuen. 
Viel Zeit zum Ausruhen gab es 
jedoch nicht, der Freiberger 
Bergstadtpokal wartete darauf 
erkämpft zu werden. Allerdings 
gestaltete sich das nicht so ein-
fach. Obwohl sich alle Judokas 
nach bestem Wissen und Kräften 
bemühten, gelangen leider keine 
nennenswerten Platzierungen.
Knapp einen Monat später war 
der Pokal der Stadt Werdau das 
Objekt der Begierde. Bei diesem 
Turnier lief es schon etwas besser, 
wenn auch noch nicht wirklich op-
timal. Ruben Steinbach erreichte 
den zweiten Platz und Danilo 
Kahlich konnte sich über einen 
dritten Platz freuen.
Einen weiteren Monat später 
folgte das Voglandpokalturnier in 
Rodewisch. Bei diesem standen 
die Altersklassen U9 und U11 im 
Fokus. Trotz starker Konkurrenz 
konnte Mitja Steinbach einen 
zweiten und Levin Heßmann einen 
dritten Platz erreichen.
Nach einer etwas längeren Pau-
se ging es dann Mitte Juni zum 
Schnaudertalpokal nach Meu-
selwitz. Bei diesem Turnier, das 
sich über Samstag und Sonntag 
erstreckte, wurde erstmals eine 
Kampfgemeinschaft mit Neustadt 
an der Orla gebildet. Diese funkti-
onierte überraschend gut und so 
konnte neben einigen Einzelplat-
zierungen auch ein vierter Platz in 
der Mannschaftswertung erreicht 
werden.
Zu Beginn des Sommers startete 
der zweite große Höhepunkt des 
Jahres, die Landesjugendspiele, 
die nur alle zwei Jahre ausge-
richtet werden. Zunächst musste 

man sich aber dafür qualifi zieren. 
Dies gelang leider nur Ruben 
Steinbach in der U14, dafür aber 
mit einem sensationellen ersten 
Platz.
Zwei Wochen später war es dann 
soweit, die Austragung der Spiele 
fand in Dresden statt.
Zusätzlich zum Judo-Turnier er-
folgte noch die Durchführung 
eines Leichtathletikteils. Aus 
diesen beiden Elementen wurde 
dann die Gesamtplatzierung er-
mittelt. Sowohl beim Judo-Turnier, 
wie auch in der Gesamtwertung, 
erreichte Ruben Steinbach den 
dritten Platz, eine absolut be-
merkenswerte und respektable 
Leistung des Meeraner Judoka! 
Der letzte Wettkampf vor den Som-
merferien waren die Kreis- Kinder- 
und Jugendspiele in Glauchau. 
Hier zeigte Levin Heßmann was 
er gelernt hatte und sicherte sich 
einen verdienten ersten Platz!
Nach den großen Ferien gab es 
Anfang September zum Lokpokal 
in Werdau wieder eine erfolg-
reiche Kampfgemeinschaft mit 
Neustadt, mit der einige Platzie-
rungen erreicht werden konnten.
Nur zwei Wochen später stand 
schon die Bezirkseinzelmeister-
schaft an, bei der Danilo Kahlich 
und Levin Heßmann in ihrer 
Altersklasse jeweils einen dritten 
Platz erreichten. 
Im Oktober gelang es leider nur 
Ruben Steinbach, einen zweiten 
sowie dritten Platz beim Jugend-
turnier in Crimmitschau und beim 
Ostthüringen Pokal zu belegen.
Der Abschluss des Wettkampf-
jahres erfolgte im November beim 
KFA in Mylau, bei dem alle Alters-
klassen teilnahmen und erste, 
zweite und dritte Plätze erreicht 
werden konnten.            B. Bahr ■

Judosport – Rückblick 20131. Teil der Meeraner Hallenfußballgala

Am 18.02.2014 fi ndet ab 10.00 
Uhr in der Turnhalle Lindenschule, 
Oststraße 51, ein „Schnuppertag“ 
statt, bei dem alle Interessierten an 
einer Trainingseinheit teilnehmen 
können. Info www.judo-meerane.de

2. Teil der Meeraner Hallenfußballgala
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Unser Hobby-Skatverein zieht 
positive Bilanz für 2013.
Mittlerweile haben sich 28 Hob-
byskater aller Altersgruppen zu-
sammengefunden, um einerseits 
ihrem Hobby zu frönen, anderer-
seits in Geselligkeit das Vereinsle-
ben zu gestalten und zu erleben. 
Das jüngste skatspielende Mit-
glied ist 10 Jahre, das älteste 
Mitglied 78 Jahre. 
Mittlerweile reizen und stechen 

Schild gewann vor Kathleen Rei-
chenbach.
Anne Schild belegte Platz 3 bei 
den Landesmeisterschaften in 
Sachsen.
Auch überregional war unser 
Skatverein erfolgreich. Egal ob 
beim Deutschen Damenpokal in 
Hamburg, beim Deutschlandpokal 
in Rotenburg, bei der Deutschen 
Einzelmeisterschaft in Ulm oder 
bei Sächsischen Meisterschaf-

Am 29.12.2013 fand die Kinder-
weihnachtsfeier statt. An dieser 
Stelle gilt unser Dank der Stadt 
Meerane für die Unterstützung 
der Jugendarbeit!
In der Vereinsmeisterschaft 2013 
ging es bis zum Ende knapp zu. 
Letztendlich hatte Sebastian 
Förster die besten Karten. Platz 
2 und 3 erkämpften Ina Göschel 
und Kathleen Reichenbach.
Natürlich kommt auch unser Ver-
einsleben nicht zu kurz. Bei uns 
wird viel Wert auf gemeinsame 
Aktivitäten nicht nur mit den Skat-
freunden sondern auch mit den 
Partnern und Kindern gelegt. Egal 
ob beim Grillabend, bei Ausfl ügen  
oder zur Vereinsweihnachtsfeier 
vergnügen sich die Mitglieder 
in geselliger Runde. Besonders 
unser Vereinsfest im Sommer war 
der Renner.
Jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat fi ndet im Vereinslokal Gasthof 
Gondelteich in Meerane ein Preis-
skat mit Jahreswertung statt. 
Die Jahreswertung gewannen 
Bernhard Stysch und Manfred 
Albrecht und Rene Gutzke.
Vereinsabende:
Jeden Donnerstag ab 18.30 
Uhr im Gasthof Gondelteich in 
Meerane. Gespielt werden 2 
Serien zu je 48 Spielen. Das 
Startgeld beträgt 2,50 Euro/Liste 
inkl. Startgeld für Preisskat mit 
Einzelserien-Wertung! Gäste sind 
herzlich willkommen! Interessierte 
schauen bitte direkt vorbei.

Skatsport – SC Herzbuben e.V. – Rückblick 2013

Wer sich vorinformieren will, kann 
dies auf unserer Internet-Seite 
tun. Einfach mal bei Google www.
herzbuben-meerane.de eingeben, 
und schon sind Sie auf unserer 
Seite. Nur keine Scheu zeigen, 
hier sind keine Profi s am Werk.
Die Meeraner Herzbuben wün-
schen allen ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2014 und allen 
Skatfreundinnen und Skatfreun-
den immer ein „Gut Blatt“.

gez. Schild, Vorsitzender ■

6 Damen und 11 Schüler und 
Jugendliche kräftig mit. Die Mit-
glieder des Vereins kommen nicht 
nur aus Meerane, auch Crimmit-
schauer, Glauchauer und Zwi-
ckauer Skatfreunde mischen mit.
Insgesamt war das Jahr 2013 für 
den Skatverein skatsportlich sehr 
erfolgreich.
Unsere Damen erreichten in der 
2. Damenbundesliga Platz 3 und 
schrammten denkbar knapp am 
Aufstieg in die 1. Bundesliga 
vorbei.
Bei den Einzelmeisterschaften der 
VG Zwickau erspielten die Damen 
sogar einen Doppelsieg, Manuela 

ten – die Herzbuben sind immer 
präsent.
In der Jugendarbeit geht es auch 
immer voran. Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Altenburg wur-
den vordere Plätze belegt.
Bei den Sächsischen Einzel-
meisterschaften in Glauchau 
gewann Lucas Zetzsche vor Aaron 
Schöber und Nadine Schild. 
Seit Oktober gibt es auch eine 
Skat AG am Europäischen Gymna-
sium, die unser Skatverein aktiv 
unterstützt.
Regelmäßige Übungsstunden im 
Schülerskat fi nden im Vereinslo-
kal statt.
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